
Ginchl).
IF-vrtseüuiig von der I. Seite.) '

schnitten der Somme Front stimmen
über die Größe der feindlichen Ber- >
lüste bei seinem letzten Angriff völlig

.überein. Die Anzahl der deutschen j
Todte, welche in Schützengraben nnd -
Unterstünden gefunden wurden, ist s
enorm. . ,

Seit dem 0. September wurden §
von den französischen Truppen allein ,
aus beiden Seiten dee Somme 7700

deutsche Gefangene gemacht, ein- j
schließlich von etwa 100 Offizieren. ,

Am rechten User der Maas (Ver-
dun Front) in drr Nähe von Flenry, i
bat das Geschiitzsener an Heftigkeit !
zugenommen. Ebenso hält dp? Artist ,
lerirthätigkeit bei Vauz-Chapitre und !
ChenoiS noch an. Oiegen 0 Uhr rück.- >
ten die Deutsche im Angriff gegen >
Misere Stellungen vor, welche nur am
<>. September erobert hatten, im
Vnnr Chapitre-Walde. Unter unse-
rem Sperrfeuer brachen alle Angriffe

zusammen.
Am übrigen Theile der Front

herrschte verhültnißmäßige. Ruhe.
Trotz heftiger Winde warf eine un-

serer Lnstschwadronen 24 Bombe
auf die Eisenbahnstationen in Ctain
und ConslanS ub ans Militüranstal-
ten zu Romach ab."
Da s fr a n zösi sch e A bend -

B nlleti n.
P a r i S, via London, 0. Sept.

i Die Franzosen haben ans der Perdnn-
F-ront angeblich eine ganze deutsche

! Schützengraben - Linie genommen.

Auch in der Lonimc'.Gegend erzielten
sie den, heute Abend erlassenen ossi-
'zielten Bulletin des französischen

' KriegsbüreauS zufolge einen kleinen
, Eeluinn.

'Der Wortlaut der Mittheilung ist
Nie folgt:

' „In der Sommc-Gegend war die
Artillerie-Thätigleit eine lebhafte.

' Ein Handgranaten-Gefecht setzte uns
in den Besitz eines Theiles eines feind-
lichen Schützengrabens östlich von
Belloy, wo wir etwa 00 Gefangene

niachlen.
Der Feind versuchte nach einem

scharfen Bombardement unS Positio-
nen wieder zu entreißen, die wir
kürzlich in der N'ähe von Beruh ge-

- Wonnen hatten, aber er wurde zurück
geschlagen nnd erlitt sehr betrüchUichc-
Verluste.

jn der Gegend der Maas, östlich
van dein Dorfe Flenry, vor Donan-
nwnt haben unsere Streilkräfte heute
Nachmittag im Sinn einen ganzen

Abschnitt deutscher Schützengräben ge-
nommen.

Zweihundert Gefangene, einschließ-
lich zwei Offiziere, sind schon als das

Resultat dieses mit Bravour anSge-

führten Unternehmens eingebracht
worden. Auch haben wir mehrere
Maschinengewehre erbeutet.

Im Uebr-igen haben sich keine be-
deutenden Ereignisse abgespielt."

71 r iegs rn t h inPari S g e-

halte n.
Land o n. 0. Sept. Eine heute

erlassene offizielle Erklärung sagt:
„Eine Reihe von Conferenzcn wnr

de im Laufe dieser Woche in Paris
zwischen den französischen und briti

schen Kriegs- nnd Mnnitions - Mini-
stern gehalten. Hr. David Lloyd
George, der britische Kriegs - Tekre
tür, und Edwin Samuel Montagn,

der Mnnitions - Minister, waren von
'Repräsentanten des Kriegs-Büreans

und des Mnnitions - Ministerinnis
und von Offizieren deS LlabeS des

Generals Sir Douglas Haig (Höchst
Oivnimandirender der brilisctfenTrnp-

Pen in Frankreich) begleitet.
Ein Meinungsaustausch fand statt

bezüglich der Schlüsse, ans den

lürzlichen inilitürischen Sf'eralionen
zu ziehen sind. CS lvnrden Maßnah-
men besprochen Zur wirlsawsten Per

Wendung der gemeinschasl.ichen mili-

( tärischen Hülssgnellen Franl reich'S n.
Cngland's, nnd es lvnrden znsrieden-
stellende Nesnllnte e'-zielt.

Der Mnnitions - Minister isi nach
Frankreich zurückgekehrt."

4 Was Petersburg zu me l-

P denwei ß.
Petersburg, 0. Sept. via

London. - Deutsche nnd türkisckie
rnppen besindcn sah mit Russen iui

erbltterleii Kampfe in Galizien am

Narainrla-F'insse, i der Richtung
l-on Halicz, w:.' heute ossiziell gemel-
det wird. Ein l'legenangrisf von
Seit. drr- Tür-e nd Deutschen
wurde von den Russen abgeschlagen,

sägt d w Bericht hinzu.
In den Karpathen, südlich von Ba-

ranoff haben die Russen einen Hö-
henzng gestürmt. Sie machten 700
Gefangene und eroberten eine Berg-

batterie von mehreren Geschützen,

welche in einen Abgrund geworfen
i worden waren. Russische Torpedo-

boote beschossen den rumänischen Ha-
fe Baltjik, am Schwarzen Meer,

nnd versenkten Ol Leichterschiffe auf
denen die Bulgaren, welche den See-
hasen besetzt halten, Brod verschiff-
ten.

K Ter Bericht lautet:

„Deutsch türkische Gegenangriffe
am Naraiuvta Flusse in der Richtung

auf Halicz wurden durch unser Feuer
abgewiesen. In dieser Gegend wer-
den heftige Kämpfe noch fortgesetzt!"

In den bewaldeten Karpathen, süd-
lich von Baranoff, nahmen wir einen
Höhenzug ini Sturm nd nahmen da
bei mehr als 600 Mann gefangen.

Fünf Maschinengewehre nnd eine
Bergbatterie von mehreren Kanonen,

welche in einen Abgrund lstnabge

stürzt worden worden war, fielen in
unsere Hände.

.kaukasische Front: In der Gegend
vo Ogiiott sind noch erbitterte Käm
pfe im Gange.

Schwarzes Meer: Unsere Torpedo
boote beschossen den Hafen Valtjie an
der Küste, und versenk-
ten Ol mit Brod beladene bulgarische

Leichterschiffe. Feindliche Wasser
flngzenge 'beschossen unsere Torpedo
boote ohne jedweglichen Erfolg.

Die italienische B e r i ch t.
R o in, 0. Sept., via London.

Starke österreichische Truppentheile
griffen die Italiener im Etsch Theile
nnd au der Trentiiio-Frout während
der Nacht am Donnerstag au und
drangen durch dir Linie der italieni
schen Schützengräben. Bei einem Oie
geuaugriffe wurde der größte Theil
des verloren gegniigeiieu Geländes
zurückerobert.

Im offiziellen Berichte heißt es:
„Im Valarsa, dem Elschthale, grif-

fen in der Nacht vom 7. September

starke feindliche Truppentheile unsere
Stellungen zwischen Monte Spil und
Monte Corno, nach gehöriger Artil-
lerie-Borbereitung, an. Cs gelang

ihnen durch unsere Schützengrüden
durchzudringen. Ein Gegenangriff
fetzte uns wieder in den Besitz des
größten Theile, des an den Feind
verlorenen Geländes. Wir fügten
dem Feinde große Verluste zu und
istihmen 20 Gesangene.

In der Tofana Zone schlugen wir
einen Angriff, welcher gegen die von
unseren Alpinis am 7. September
eroberten Stellungen im Trabenan-

zes - Thäte, unternommen wurde,
glänzend ab. An der übrigen Front
war nur die Artillerie lhälig.

Unsere Battevien beschvssen in letz
ter Nacht den Saint Lucia-Bahnhof
von Tolunno, woselbst wir eifrige
Btchngewegungeii bemerkt hatte,
und unsere Liistschiffercchtheilung er
reichte trotz ungünstigen Wetters die
Tniiw Triest-Bahniinie und warf
600 kg. (1020 Pfund) Cu'plvsivstofst
auf dje Linie ab."

-die neue d e u t sch e .71 rieg s-
a ulei h e.

(DenlNins „ns> Laovilie.l
B e r l i u, l). Septeuiber. -Un-

ter den heutigen Zeichnungen für die
fünfte deutsche Kriegsanleihe besiu
den sich drei mit der Gesauimtsuinnie
von 07 Millionen Mart.

Ver!'cith e r i s cb e 0) ros;s ch e
riss v o n Nt e k t a u i e-

d e r g e >v orfe u.
i-LeaiiNns „nch Taill>.)

Bcrli 11. !). Sept. Der neue
Ciuip von Meca, Scheriff Althaidar
Pasha, hat eine Proklamation veröf-
fentlicht, in welcher er den früheren
Emir auf's schürfte tritisirt. Sv lau
tet ber Jsthalt einer Depesche der
Uebersee Nachrichten Agentur, in der
es weiter hehißt: „Die Proklamation
erläutert, daß die Central-Mächte nie
und nimmer den geheiligten Boden
des Islam gewollt hätten."

lAnsaiigs Juni proklamirte der
Großscheriss von Mecea, das Ober
Haupt der heiligen Stadt, die Unnb
hängigkeit von ottomanischer Herr-
schaft, nnd seine Anhänger nahmen
halb darauf die türkischen Garniso-
nen von Mecea lind ' anddren. wich
tige Städten in West nnd Mittel
Arabien gestmgeii. Liese Depesche
bringt die erste 'achricht, welche da
raus schließen lässt, daß es den Tür
ken gelang, ben Groß-Scheriss, wel
cher die Revostilion angezettelt halte,
abzusetzen.)
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Sparen Sie an danerhaften nnd
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PI.OO Kunde- PN
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0 V At7e dttrchqui> nuli'H wolleueH Malt'titll

Tie übliche l.Oc. orte >1 nickei boeler >oün,chenHiveilb.'i> Wt'ellr>>iiaei,^>''ch
buuerluisl. Grbszen von t- bis

tl Oilouen von i. bis l< hallte.

Leste r r e i ch er bereitend! e

N ä n in n n g v o n H alicz
vo r V

Lol,do n. 0. September. - Die
Desierreicher haben einer '.'epesche zn-
solge, die von der Petersburger Fei-
t'.ing ...b'nsskp Llovo" veröffentlicht
und von dem Peuler-Correspondenten

Übermiltelt tanrde. begonnen, die

i Forts von Haliez in die Lust zu sprem
gen. Die Russen sotten einige dersel-

I ben bereits besetzt liaben.
I Die große Brücke über dem Dnie-

ster ist angeblich ebenfalls in die
gesprengt worden. Tie Russen be-
haupten das linke ltser deö Flusse'ö
und beschießen die sich zurückziehen-
den Sesterreicher. Fwei Bahnzüge

! sind entgleist.

Tie vi-snna! Hkbt diese ß
? must! 8 z iis. Siinl.ne
? ! Vviipuli. > i U

I I P6.IUM Ln Weisen frei!
§ Name E 8

K W Annir

§ Adresse 8 8
8 8 y Oldresse
-- 8
8 W Ichi,i : Sie können diesen lo>o>> an- . ...
L stille nd sich selbst oder einen ssrrnnd i de W Li n merk a : Pieser (ouvon Id NN siir

Oonies, in diese Preis, i-intranen. L!r ei V die oben qezrinic 5i>,nn,tn.,.,1,l iüc dirieni^n t-ou>„ wir dieser wird fiir lede einnelraaene W Person, deren Ll' daians erschel, wen
<0 Person ceevtirt. Wcne weiterer Ansormatio W drru'tbe abnclirscrt wird a de
> """" I WrNbttk,l,-!lledN,nr,

WO,d,we,.R-d„>„r, I OsOßOtim.-oSN-Se,
4lO, Ost-Baltimorr-Slrasfe, 8 Pnltimvre, Md.

Baltimore, Md. 8 Telephon, St. Paul 0170.
Telephon, St. Paul 0170. 8 Baltiuivrc, Md.

> W o!ni bis zum I<i. Scpikmbrr IUIU.

DaS Biirra ist iialich von 8 Mir MornenS K I ,i I
bis !> libr Abends ofsen. Ä Schneide Sie ea n dieser Vinte entian.

Der Tcuischr Corrrspondknt, Valtiinorr, Md, Sonutag, drn 10. Septcmbtr l!)Il>.

Philip G. SllMmli führt dirs Mimen.
Kurl Gruse guter Zweiter.

Stlminbrlurrber inncheii sich das Extra Preis- und Stliuniru-Agebot zu nutze. Fetzt ist's Zeit, Fhre beste
Leistung zu erziele. Machen Tie sich an die Arbeit. Das Extra-Angebot endet balo.

Die Stiinmenzahl einiger Be-
werber steigt rapide in die Höbe
ein augenscheinlicher Beweis ihrer
festen Absicht, eines der Automobile
oder einen anderen werthvollen
Preis zu gewinnen.

Philip G. Schwaab sichet im
Renne. Cr verbesserte seine
Punktzahl gestern ganz gewaltig.
Karl Gruse ist zweiter, Henryßein-
hard dritter und Charles Pötzl
vierter.

Michael Nickel hat ausgezeichne-
ten Fortschritt zu verzeichnen. TaS
beweist, was mit ein wenig wirkli-

cher Ansirengung erreicht wird.
Karl Cngel steht auch sehr gut in
diesem Rennen. Sehen Sie sich
seine Stimmenzahl an. Zwei an-
dere Slimmbewerber, die ständi-
gen Fortschritt machen, sind F.
Scheidt und Michael Martin.

Jetzt sind gerade noch sechs Tage
des großen Sonder - Preis und
Stimmen - Angebotes übrig, lim
lO lltzr Samstag Abend kommt
daS Angebot zum Abschluß. Nu-
tzen Tie inzwischen die Zeit.

Cs ist selten, daß das Publikum
ein solches Fntereß'e zeigt wie sür
diesen Stimmenwettbewerb, lieber

(s'xtra-Ltimmcn und

Preise.
Aon 8 Uhr Mornens des Sepie,vre

NUN tos zrn u„e Ave,.' des ,0. Lev
onver lvlti, >vN leder Tiinnndcioerder,
die neue Adonnemenl ,m Werthe vo
5,5.00 ns ei,, oder >,, und
uns, einsende,. 20.00 Oroo -Ononen
riloiNr, sül 820.00 Wen z,'MO turn-
SNminen. Dieser Bonus wird „enen
Schinn des Annebotes eionlie, ounerdem
nos, die re>,i>c SNmmenzndl sitr jedes
Ado niineni.

Ta wir dczweiselii, daN iraend ein
Tommdeweedee im Sinnde isi, 820.00
Wen an Aoonnemenis roi.',senden, so
veNVeechrn wir einem Tiedeu ei 55 iio
oioidsinek, der i irir neue Adonnemenis
der or mehr rinirudri.

Wir lochicn daran, ansmerlsam ma-
che, dah, wenn Aoonr>„>is durch die
Pos, kinaeiandl werden, der Poiisiki-.iil
neheheue volles zeihe mnn, das, der
Beies vor Aoiaus de, Toner dieses A„c-
doics ndnesnndt wurde.

Tod bisher beste
Angebot!

all bildet der Wettbewerb daS Ta-
gesgespräch.

Haben Sie sich je vergegenwär,
tigl, wie schnell die Stimmenzahl
anwächst, wenn neue Abonnemenls
eingesandt werden?
Denken Sie darüber nach und Sie
werden sich sagen, daß es leicht ist,
eine hohe Stimmenzahl zii erlan-
gen.

Cs ist wirklich erstaunlich, was
man leisten kann, wenn man mal
ein wenig Dampf hinter die Sache
setzt. Die Werbung von neuen
Abonnenten sür diese Zeitung ist
leichte nd gewinnbringende Ar
beit. Lesen Sie die obige Notiz
und Sie werden verstehen, wes-
halb.

Slimmbewerber, wenn Sie.'lbon-
nenten anwerbe, dann sehen Sie
gleich daraus, daß Sie Jabre-:
Abonnements erhalten dazu ist
nur ei klein wenig mebr Anstren-
gung erforderlich und obendrein
bezahlt es sich sin Stimmen) viel
besser.

Crsnchen Sie um volle Aus-
kunft dieses großen Vorzugs dieser
Campagne oder über andere
Punkte, die Sie nicht verstehen. Cs
ist sehr schwer, alle Einzelheiten ei-
es Unternehmens wie diese', je-
dermann sofort verständlich zu ma-
chen. Das Bürean des Wettbe-
werb - Redakteurs befindet sich im
Bureau des „Deuticheu Correspon-
dent", Nr. 410, Ost - Baltimore-
Straße, und ist bau 8 Uhr 00 Mor-
gens bis 0 Übr Abends geöffnet.
Tie Telephon - Nummer ist St.
Paul 0170.

fasdf -

MW

.önrl Gruse.Philip G. Schwand. Henry Reinhard.

Candidatcn. Stimmen.
Philip (tz. Schwaab 10,087

.Larl (tzrnse 10,000

Henrh Reinhard .10,000
Charlec- Pötzl 10,200

Michael Nickel 10,000
.Uarl Cngel 10,17>

F. Scheidl 10,l 17
Michael Marlin 10,107

John Rivderhoser 10.100
Margaret ANiller 10,000
W. A. R'elihanS 10,080

John L. Herauf 10,077

Charles Fritz 10,000

Fran Clsje Rentier 10,070

Fran Conrad Wohlmacher 10,010

Fred. Hanf 10,027

Crnst Frank 10,000

Crnst Meinselder 10,070
L. C. Hanselniann ........07l>0
W. BrovkS - Hildebrandt ...8787

John NenhnnS 7750

Frau Martha Polley 0077

H. C. Hoffman 7701>
George Schmidt 7700
Meta Horslmeier 1000
DhomaS Bodeiisteiner 0800
NieolaS Hucke 0107
John S. Heinbockel 0700
August Renhiug 2200
Frau Pauliue Drum 001.7

Frau L. H. Wolf 1007
Caroline P. Siegle IM7
Crnst Hang 1700
John S. Tersch 1100

Anna Botnn >u"o
(5. Bodenbender WO

L. Seidel lU!0

Jndy C. Rndell
L. Ttntenbamcr 000

H. W. Rust !00
Fron S. Weingertner 7, >7
'.brich,iel Schlnfser 000
Friedrich Weif; 070
Emma Schulze 770
Joseph Hochrein 770
Fritz Sander 50.7
R. Aliendorf k>oo
F. W. Barenbnrg stX>
Wm. C. Groß 500
G. Hepting 7M
Hernian Jelinek 700
Michael Neiman 700
Mary Oppib 700
Fran Eizelle Rnsh 7(X>

F. W. Anst 700
Philipp Shellenbiirg 700
(sarl Schmied 700
Sara Schnitz 700
Wni. Schnitz 700
Üillian Stingel 700

Fran Franziska Voigt 700
Fred. Volker 700
H. S. Wieneseld 700
I. ttzeorge Hesse 700
Angnsl Peiper 700
Herniaim Heise 700
Charles Bertram 700
John Ortniiiller 700
Knrt Troger 700

Anglist Lelir 700
F. Tressel 7M
F-. Rvllenberger 700
Henrtz (itran 70<>
Anglist. Mayr 70i>
John A. Ackerman 7,i0

Robert Renntet 7<!>
Anglist Cboff 700
Ostrani Rentschker 700
Fritz Brunner .700
Alfred Bossen 7M
Joseph Godzian 7iX>
Frau Margaret Schneider ... 700
F. Dresse! .700
Fra Caroline Stransf 7M
Fran Loitisa Lorenz 700
Paul Johannsen 700
Fred. H. Strobel, jr .700
Frank Schneide: 700
William Böllers 70i
John Zapf .700
Oakherine Schölls 8X)

Julius R. Hankert .700
W. F. Oliese .700
Rotiert F. Schlör .700
H. Fred. (Sans; 7,k>
George Hosnian 7tX>
Jda C. Cdler .7>lO
Charles Cmelld 7i)

I. Meninger .700
John Miller 700
John Banersfeld 700
Clmer L. olm 700
Frederick Rordenholz 7iXl
Alfred R. Reichert 70>l
Albert Mogge .700

Stimm? für Sulifcriptionrn. Im Voraus zu brzahlen.
Ruf dt,' >m Boraus zu bc,al>lcd,n Suliscripiionc,, werde Stimmen I>> Ncbrrriiistimmuna m! diesem Plane stir ted, tett-

Periode du,' tMi mer oder wciNaer, als anncdcutct, usarneden:
Per Pos oder Iraner.

Moiinte. Preis. T'immen
Vlnsgaden.
WüwenNich t! ist .75 .00
Lonnina v P .75 .00
DOalie 2.25 22>00
Lnniich und ComNna >i 2.75 2.500
Wöllienlltch >2 1.000
Lonnicia 12 1.50 l.Ot,
r.->.-I,d >2 0.50 : .>

Tiinliw und Sonntag >2 7.R 7.000
WücheiiiNeh 2z :r.o :,.oo
Lomttoa Li 5.00 ü.uoo
LiigNth LI >5.00 >5.000
Loolit und Sonnton Li . 15.00 21.000

Lilie Suvlcriptione drinqen ein Minstel soviel Stimmen, iuie eue ei neuer Lidonncn isi iraend Jemand, oon. e eine drr
„dcnncnnnni,,, .i-tnmaci, >0 reoelniasiia erlmt, der oiilier eine andere es,eilt, die er dis zum >5 Ltunuft >OlO Ich alle, ->-

iirnomincn, die lostelllc ieitunn soll an eine Adresse nesand werden, wo sie sch liinneltrseri wird.

Nene Abouttenten bringen uichr Stiinuir als alte.

3


